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Zwei Kunstwerke am Dom zu Münster erinnern an Missbrauchsopfer
Münster (KNA) Zwei Kunstwerke am Dom zu Münster wollen auf das Leid sexuell missbrauchter Kinder
und Jugendlicher aufmerksam machen. Auf der Rückseite der Kathedrale stellt die Initiative gegen Gewalt
und sexuellen Missbrauch am 26. September den «Mahnenden Mühlstein» des Bildhauers Bruno Johannes
Harich auf, wie das Bistum Münster am Donnerstag mitteilte. Zugleich wird im Kreuzgang die Plastik «Der
Fluch» installiert, deren Idee auf den Künstler Stephan Balkenhol zurückgeht. Die Werke werden für meh-
rere Wochen gezeigt, die genaue Ausstellungsdauer ist derzeit noch offen.

Der Mühlstein trägt das Bibelzitat: «Wer aber einem von diesen Kleinen, die an mich glauben, Ärgernis
gibt, dem wäre es besser, wenn ihm ein Mühlstein an den Hals gehängt und er in die Tiefe des Meeres ver-
senkt würde.» Damit sollten Erwachsene an ihre Verantwortung gegenüber Heranwachsenden erinnert
werden, erläuterte der Vorsitzende der Initiative, Johannes Heibel. Der tonnenschwere Stein erinnere zu-
gleich an die Last der Opfer.

Ähnliches wolle die im Gießverfahren aus rostendem Eisen hergestellte Plastik «Der Fluch». «Der Rost
steht symbolisch für Schmutz und das Blut der Kinder», so Heibel. Die Opfer von sexueller Gewalt würden
allzu oft von der Gesellschaft ausgegrenzt und im Stich gelassen.
«Sie fühlen sich schuldig, schmutzig und mit einem Makel behaftet. Es ist wie ein schlimmer Fluch, der auf
ihnen lastet und von dem sie sich nicht befreien können», sagte der Vorsitzende. Täter stünden dagegen
häufig im Mittelpunkt des Interesses, leugneten ihre Taten und seien nicht bereit, Verantwortung für ihr
Tun zu übernehmen.

KNA, 13.09.2018

Die Glocke Warendorfer Tageblatt, 14.09.2018
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Welt am Sonntag, 16.09.2018

Westfälische Nachrichten, 17.09.2018
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Westfälische Nachrichten, 25.09.2018
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